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LH Gott last dlr öefolhen sein
^ >4  Dein arm Khrtstlich gematnr/
Erhalt fte nachdem willen dein/
Durchveinegüt allatne/
Beweist dein Macht vnd Hcrrligkait/
Laß leuchten deine gütigkait/
Erbarm dich vnser aller.

Wiewolwir viel gesündigt Han/
MitSünden mancherlayen/
Vnd nach deim willen nichtgethan/
Baidgroßvndauch wirklainrn,
So ist doch vnser grosser trost/
Das du dich selbst verpflichtet hast/
Der Sünder folt nicht sterben.

Denn wo erstich bckcren thut/
Vonseim Gottlosen wesen/
Bekentsein grosse Miffechat/
So soll er baldt genesen/
Solch dein zusag Herr Gott allein/
Macht vnser hertzen frölich sein/
Vnd lehrt vnsdich anruffen.

Darumb hilffvnözu diserzeit,
Vmb -deinrs Namens willen/
Erlöst die letzt in nöten seindt/
Vnd wehr allvnsem Feinden/

Stewr des grausamen Türcken grwalt/
Dein Reich vnd armeKirch erhalt/
Vnd stürtz all böß Tyrannen.

Gchaw auff dein hailige Christenheit/
Die manchen anstoß lrydet/
Von Türcken vnd der Seeten neydt/
Damit sie immer streittet/
Mainz «dir Herr Jesu Khrist/^
Steht,r hoffnungzu diser frch/
Bittwölstsienicht verlaffm.

Dir wölstu Gott bewarm fein/
Von allen falschen Christen/
Vnd laß vns dirbefolhen sein/
BkhütsürsTruffelS listen/
Gib vns im rechten glauben rein/
Biß an das Lndt bestendig fein/
Vnd hilff vnsSelig sterben.

Ehr sey Gott Datier allezeit/
H crr Khrist dem eingebomen/
Vnd auch dem Tröster Hailigen Geist/
Gar hoch ins HimelSTHronen/
Wie es im anfang vnd auch letzt/
Gewesen ist vnd bleibet stets/
Zu Ewigen zetten/ Amen.
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Der 7§.Psalm wider den Türcken Zusingen/
En es seindt Haiden in dein Erb/
Mit grossem grim gefallen,

Die hahen dein Tempel verderbt,.
Vnd jn verunreint allen,
Dann wo vor dein Wort har gewone,
Daselbst jetzundt nichrandrrs dont/
Dann lauter Teuffels lehre,
Ach Gott sich auff vnd wehre. ,

Die armen Christen hin vnd her,
Die Werber vnd die Kinder/
Die Hamen sie Zu stucken Hm,
Vnd schonen jrviel minder,
Dann allevngrhewre ehier,
Ach Gsrr sich auff vnd hilff vns fchier,

'On dein hilff ists verloren, . ,
Au müden seindt sie geboren.

Sie haben Herr der Christen bluee,
'An allem ört vergossen/
Darbep erkennen wir dein Ruth,
Es ist wieWaffergflossen,
Lin schruch ob vns hat jederman,
Als Hab niemand sonst vnrechtthan,
Das müssen wir dir klagm,
Â ch Gstt hilff von den plagen.

DemenZsrnHen mrrcknwir wol,
Cr brendt vns wir ein Kewre,
Darumb ein jeder Christ je sol/
Wider den Feinde vngchrwre.
Dich bitten/auffdas du dein gmA,
Abwenden wüst von vns auff in,
Vnd auff all ander Völcker,
Die dein Nam nicht anruffen.

Dann sie jetzundt dein Christen halt,
Schier gar haben verwüstet,
Es ist ge than vmb vns berait,
Wenn vns nicht baldt erlöset.

Deinstarcke Handt derhalb verschon,
Vergib was wir wider dich thon,
Erbarm dich jetzund balde/
Dein gnad laß bep vns « alten.

Hilff du vns doch S Herre Gott,
Durchdeines Namens ehre,
Errett vns jetzt auß diser not,
Dem Türcken O Herrwehre,
Es Habens vnsere Sünd verschulde,
Ach Gott deck sie mit deiner huldt,
Lhues durch deine Namens ehre.
Ach Gott demFeindt jetzt wehre.

Marumb ließ du die Haiden all,
Jetzundt so vnser spottm,
Das sie rühmen mit grossem schall,
Als Herren wir kain Gotte,
Ach Herr laß doch baldt werden künde,
Das der Feinde Hab grewlich gesunde,
Der drin volck hat erstochen,
L >Herr laß nicht vngerochen.

Laß für dich kommen lieber Hm,
Das seufftzen der gefangen,
Du bist doch je stärcker dann der,
So vns jetzundt thut drangen.
Vergilt O Hm dem argen Feindt,
Der durch sein toben dich hat gmeinr,
BeZall jm solche schmähe,
Wnd kom mit deiner Rache.

Darumb wöllen wir alle dir,
Dancken Zu Ewigen Zeiten,
Wir seindt dein Schaff mit gantzer begir,
Wir deiner Hüffe warten,
Ach Gott hilff vns durch Jesirm Christ,
Der vns von dir gegeben ist,
Daser vns sol erretten,
Sein Feindt mir süssen traten.

D Gebt uckt zu Wien in Österreich/ durch MichgelIimermaris Erben.
zi v r.xv.
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